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Für das Moment der Luftkräfte eines Rotors mit chteckblatt 
können wir 
ML 
l 41erner ist 
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Wir können Gl(l) d SQmmanden M1 , I ß 
aufspalten in einen Ante , der sich die 
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störte 
Schlagbewegung bezieht, und einen weiteren Ante , der 
von den Störungsgliedern herrührt„ Die ersten stehen un-
tereinander mit dem Gewichtsmoment MG im Gleichgewicht, 
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sie heben sich also gegenseitig auf .. Es bleibt dann eine 
Gleichung bestehen, in der nur noch d 
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Diese Gleichung hat k€>mp 
gen: 2 ) 
A.1 ,2 14 t 48 + 5,71 i m - -
A. ;,4 11; 66 + i ~ - -
As,6 11'54 + 10, i li.!'!: - -
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Die Sc.hwingungfHtli ten betragen also 1, 1 0, 21 und 0, 58 seo. 
Da die Schwingungen durch die Lu.ftkräfte ä,uee@rst stark 
gedämpft werden ~ die Amplituden gehen in 1/1t1 sec„ auf 
24 + '°" der ureprüngliohen St~rung z~rüok - Jasst sich 
also die Sohlag'bewegung bei einem Obergamg in einen an-
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(Aeroteenia) 1934 Nr„30 B„478 
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schrauberss mit aagelen.kinut flügeln, Ing„ 
Arahiv 9 (1938) S„419 
) 
und von G1(29) nur die entspreehende Unterdeterminante 
k 5 + A. k 6 - (it2 1l + 1l 2) 
... U. ka + A 2) - (it1 0 + l k6 ) 
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